
Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Ourch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Couriee werdon an

940 gonommen: Jn Leipzig in derC r 0 u 1 C Buchhandlung von H. Kirchger,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 29. Halle, Sonnabend den 3. Februar 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Jan. Se. Königl. Hoh. der Großher-

zog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Strelitz abgereiſt.
Berlin, d. 34. Jan. Se. Maj. der Koönig ſind von

Fahnishauſen hierher zuruückgekehrt.

Naumburg, d. 18. Januar. Von unſerer Thuüringiſch-
Sächſiſchen Eiſenbahn von Halle bis zur Kurheſſiſchen Grenze
bei Eiſenach war eine Zeitlang Alles ſtill. Die von den Regierun
gen angeordneten Vermeſſungen gingen ihren langſamen Gang;
man hoörte zwar neuerlich, Abgeordnete der betheiligten Städte
hätten in Berlin die beſten Zuſicherungen erhalten es werde
Preußiſcher Seits auch an dieſe Bahn kommen wenn nur erſt
der nordlichere Weg, der die weſtlichen Staaten Preußens mit
den öſtlichen durch Weſtphalen, Hannover und Braunſchweig
verbinde, zu Stande gebracht ſei; aber wenn man ſich aus-
rechnete, daß bis dahin mindeſtens noch mehrere Jahre ver-
laufen werden ſo lag eben nichts Troſtliches in jenen Zuſiche-
rungen. Jetzt erwacht bei uns mit einem Male eine neue Hoff
nung fur die Sache, und zwar merkwurdiger Weiſe von einer
drohenden Konkurrenz her. Während unſere Staats Regle-
rungen zum Selbſtbau einer direkten Bahn zwiſchen den Haupt-
meßplätzen Deutſchlands, Leipzig und Frankfurt a. M., auf
der alten naturlichen Handelsſtraße ſich nicht entſchließen kon
nen während unſere Aktionääre zwar ſehr viel von den Vor-
zugen der Aktien- Unternehmungen vor dem Staatsbau der Ei-
fenbahnen reden und ſchreiben aber nicht Hand ans Werk
legen, iſt man im praktiſchen Süden Deutſchlands zu dem Ent-
ſchluſſe gekommen, die Thuringiſch- Sachſiſche Bahn ſo ziem-
lich uberfluſſig zu machen und deren ſämmtliche Vortheile ei-
nem anderen Lande zuzueignen. Mit dem Saächſiſch-Bairiſchen,
bereits bis Crimmitzſchau vollendeten und von da nach Hof
fuührenden, an die Königliche Bairiſche Staatsdahn ſich an
ſchließenden Schienenweg ſoll in Bamberg eine Eiſenbahn in
Verbindung treten welche über Würzburg nach Frankfurt
a: M. fuhrt. Schon iſt man in Baiern wo der Staat, nach

dortigen Grundſätzen, die ganze Sache mehr unter ſeine Lei-
tung nehmen und den Geld herſchießenden Privatleuten nur
Zins- Sicherheit und glucklichen Falles höhere Zinſen gewähren
wird, mit Feſtſetzung der näheren Bedingungen des Unterneh-
mens beſchäftigt. Und unſere darauf gegrundete neue Hoff
nung? Sollten wir Thüringer uns wirklich ruhig gefallen
laſſen, daß man uns in der Mitte Deutſchlands wie auf einer
Jnſel iſolirte, aus Norden und Oſten von beiden Seiten dem
Suden und Weſten zu um uns herumfuühre, ohne uns ferner
Theil nehmen zu laſſen an dem raſcheren inneren Verkehr un-
ſeres geſammten Vaterlandes? Nein, gewiß, die dro-
hende Gefahr wird uns aufrutteln aus unſerm Schlummer.
Einmuthig werden wir die dringendſten Bitten an unſere Regie-
rungen richten daß ſie den ſchon vor mehr als zwei Jahren
geſchloſſenen Vertrag zur Herſtellung der ThuüringiſchSachſi-
ſchen Eiſenbahn zur Ausfuhrung bringen laſſe und vor Allem
ſich öffentlich daruüber erklare, ob dieſe Bahn nach dem Bei-
ſpiele ſo vieler andern deutſchen Staaten jetzt gleich fur ge
meinſchaftliche Staatsrechnung, oder einſtweilen unter Staats-
huülfe für Rechnung von Privaten gebaut werden ſoll, bis ſie
den Staaten durch Amortiſation oder ſonſt endlich anheimfallt.
Soll und muß Privatbau Statt finden ſo gilt es jetzt, daß
die Eiſen bahngeſellſchaften der verſchiedenen Thüringiſchen
Städte kräftiger hervor- und einmüthiger zuſammentreten,
als bisher daß ſie in Gemeinſchaft oöffentlich auffordern zu
Aktienzeichnungen, unter Vorbehalt der Bedingungen die
von den betheiligten Regierungen zu erlangen ſein werden.
Nach den neueſten, in Preußen, Sachſen und Frankfurt a. M.
gemachten Erfahrungen wird es an Geldanerbietungen nicht
fehlen und iſt Geld da, ſo fallen manche weitere Bedenklich-
keiten. Alſo nur friſch ans Werk und nicht länger gezoögert!

(Goth. Allg. Anz. d. D.)
Wien, d. 25. Jan. Es wird ſtark von der bevorſtehen

den Vermahlung des Statthalters von Böhmen, Erzherzogs
Stephan, mit einer ruſſiſchen Großfurſtin geſprochen. Die
erſte Gemahlin ſeines Vaters, des Palatins, ſtammte gleich
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falls aus Rußland. Die gegenwärtige Stellung des Prinzen
verleiht dieſer Kombination einen beſonders bezeichnenden poli
tiſchen Anſtrich.

Frankreich.
Paris, d. 27. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der Depu-

tirtenkammer iſt es ſehr tumultuariſch zugegangen es war ein
zwiſchen den Legitimiſten und den verſchiedenen Fraktionen der
Linken abgekartetes Spiel Guitzot ſollte uberſchrien und aus
der Faſſung gebracht werden die große Frage vom politiſchen
Eid den die legitimiſtiſchen Deputirten durch ihren Zug
nach BelgraveSquare und ihr Verhalten gegenüber dem Pra
tendenten gebrochen haben ſollen wurde faſt nur nebenbei
verhandelt, während die eigentliche Debatte rein perſonlich
wurde, indem Berryer dem Miniſter Guizot ſeine vielbeſpro-
chene Reiſe nach Gent (1815 vor der Schlacht bei Waterloo)
zu Ludwig XVIII. vorwarf und ſich darauf hin, als Guizot
repliziren wollte, raſender Lärm erhob, ſo daß der Miniſter
unter ſteten Unterbrechungen und heftigen Apoſtrophen zehn
Mal verſuchte, zum Wort zu kommen, und nur nach Aufbie-
tung der äußerſten Kraft mit ſeinem apologetiſchen Vortrag
durchdringen konnte. Die Linke hat auch nicht geſaumt, den
Dienſt den ihr Berryer erzeigte, indem er die ſcheinbar wunde
Seite Guizot's aufdeckte, zu vergelten. Odilon Barrot ſtellte
nämlich den Antrag, man moöge den verletzenden Ausdruck
„brandmarken“ aus dem Schlußparagraphen der Adreſſe weg
laſſen. Guizot dagegen erhob ſich noch ein Mal, die Kammer
zu beſchworen, es bei der Reaktion ihrer Kommiſſion zu be
laſſen. Ueber dieſen Punkt muß es nun wohl heute zur Ent-
ſcheidung kommen. Bis zu Abgang der Poſt war die in der
Se fortgeſetzte Debatte noch nicht zur Abſtimmung ge-
diehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Jan. Die Verhandlungen des Dubli-

ner Gerichts im Prozeſſe O'Connell's haben einen langſamen
und nachgerade ermudenden Fortgang. Das Verhoör der Be-
laſtungszeugen wurde am 23. und 24. unausgeſetzt fortgeſetzt,
und ſo wichtig das Reſultat deſſelben fur den Ausgang des Pro-
zeſſes auch ſein muß, ſo waren die Verhandlungen doch nicht
geeignet, das allgemeine Intereſſe rege zu halten. Der Gene-
ral-Prokurator brachte in den beiden Sitzungen noch ſieben
Zeugen vor, meiſtentheils Polizei-Konſtabler, welche einzelne
Stellen aus den Reden, welche O'Connell und die übrigen An
geklagten im vorigen Jahre gehalten hatten, vorlaſen, auch
wohl die ganzen Reden mittheilten, und ſo nach dem Ausdrucke
des miniſteriellen Standard „die Authentizitäät der in der An-
klageAkte den Verklagten zugeſchriebenen Reden“ erwieſen. Jn
der vorgeſtrigen Sitzung ging der General Prokurator zur
Vorlegung der in ſginer Rede angefuhrten Dokumente uber
und bezeichnete damit den bevorſtehenden Schluß des Anhoörens
der Belaſtungszeugniſſe. Nach vergeblichen Einſpruchen gegen
die Zuläſſtgkeit dieſer Dokumente, namlich einzelner Artikel
aus den Repeal-Organen Pilot, Nation, Freemans Journal,
welche die Angeklagten auf den Mangel der nöthigen foörmlichen
Beweisgruünde fur die Aechtheit der Artikel gruündeten, wurden
mehrere derſelben vorgeleſen, die Fortſetzung auf den nächſten
Tag verſchoben und die Sitzung bis dahin vertagt. Man er-
wartet nunmehr mit Beſtimmtheit den Schluß des Belaſtungs
zeugen Verhoörs mit der nächſten Poſt aus Dublin, und iſt
nicht wenig geſpannt auf den Weg, welchen die Angeklagten
zu ihrer Vertheidigung einſchlagen werden, beſonders auf die
Rede O'Connell's, der ſeine Defenſion ſelbſt zu übernehmen be
ſchloſſen hat. Der Geſchäftsgang des Gerichts nämlich bringt

es mit ſich, daß die Verklagten in derſelben Weiſe, wie die
Kläger der Jury, die vorliegende Sache referiren und durch
ihre eigenen Zeugen, Entlaſtungszeugen, alsdann ihre Aus
ſagen beſtätigen laſſen. Die Klager haben dagegen in dieſem
Falle wiederum das Recht, das Verhör von ihrem Sachwalter
durch alle beliebigen Fragen unterbrechen zu laſſen und das
Kreuz Examen zu ihrem Vortheile zu wenden. Der Prozeß
wird hlernach übrigens noch eine geraume Zeit währen, da,
den heißt, die Angeklagten an 400 Zeugen beizubringen ge

enken.
„Wir fordern wiederholt und dringend“, ſchreibt das lek

tende Whigblatt, die Morning-Chronicle, en der
liberalen Partei auf, an dem erſten Abend der Eröffnung des
Parlaments auf ſeinem Platze zu erſcheinen. Sir R. Peel's

Anhanger berichten mit Zuverſicht, daß der Miniſter ſogleich
ſich uber die Korngeſetze und Jrland ausſprechen werde. Es
iſt nicht un wahrſcheinlich. Seine Anhänger ſcheinen entſchloſ
ſen, weder Stillſchweigen noch Ausflüchte dulden zu wollen,
und es iſt wohl moglich, daß des Miniſters Abhängigkeit von
ſeiner Partei ihn veranlaßt haben mag, eine frei und unum
wunden ſich ausſprechende Rede fur ſeine Souveränin abzu
faſſen. Jn dieſem Falle wird die Adreſſe wahrſcheinlich nicht
ohne den Vorſchlag eines Amendements durchgehen, und wir
hoffen, daß die Theilung des Hauſes alsdann jedes liberale
Mitglied auf ſeinem Poſten finden wird.“

Die Verſammlungen der Anhanger der landwirthſchaft
lichen Jntereſſen fur Beibehaltung der Korngeſetze, und die der
League fur Abſchaffung derſelben, werden fortwährend mit vie
lem Eifer betrieben.

Vermiſchtes.
Berlin. Man unterhält ſich viel von einem großen

Diebſtahle, der in dem Munzgebaäude hierſelbſt ſtattgefunden hat.
Der Lokalität ſehr kundige Diebe ſind durch den ſogenannten
Munzkanal, einen nicht tiefen Graben, der zum Betriebe der
Werke dient, bei Nachtzeit in das Fnnere des Gebäudes einge
drungen und durch den Fußboden in ein Zimmer eingebrochen,
wo das an jedem Tage geprägte Geld vorläufig in Kaſten auf-
bewahrt wird, die mit dreifachen Vorlegeſchloſſern verwahrt
ſind. Es iſt ihnen jedoch gelungen, einen derſelben mittelſt
Durchſägung des Deckels zu öffnen und gegen 1000 Thlr. in
Silbergeld zu entwenden. Man vermuthet, daß die Ausfuhrer
der That ſchon mehrfach beſtrafte Diebe ſind die erſt kurzlich
aus dem Gefangniß entlaſſen waren jedoch haben ſie wahr
ſcheinlich Mitwiſſer unter den Muünzarbeitern ſelbſt gehabt, die
ihnen die Mittel und Wege, zum Zwecke zu kommen, an die

Hand gegeben haben. Der immer thätige und unentbehrliche
Polizeirath Duncker hat bereits die nöthigen Nachforſchungen
eingeleitet.

Heidenheim, d. 24. Jan. Die Arbeiten an dem
neuen Schachte auf dem Zahnberge bei Koönigsbronn können lei
der nicht ſo ſchnell gefordert werden daß noch Hoffnung vor-
handen waäare, die Verſchütteten am Leben zu treffen. Man iſt
auf ſchwer zu durchbohrendes Geſtein (Feuerſtein) geſtoßen, nach
welchem zwar wiederum lockere Schichten angetroffen wurden,

doch war heute früh der Schacht, der, um nicht neue Lebens-
gefahr zu erzeugen, regelmäßig eingebaut werden muß, erſt in
eine Tiefe von 84 Fuß hinabgetrieben. Zwiſchen dem alten
und dem neuen Schachte, in der Richtung des Stollens, in
welchem die Unglucklichen ſich befinden, wurde heute auch ein
Erdbohrer angeſetzt, allein auch dieſer wird wohl keine Hulfe
mehr zu ſchaffen vermoögen.

Z. (D



Bekanntmachungen.
Der halbe Grabbogen Nr. 64. auf hie-

ſigem Stadt Gottesacker ſoll
Donnerstag den 22. Februar d. J.,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe öffentlich veraäußert
werden. Die Bedingungen können in un-
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 30. Januar 1844.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Das der Stadt Halle gehoörige, in der

unmittelbaren Nähe der Stadt und des
Bahnhofs der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn, zwiſchen der Chauſſee und der Eiſen-
bahn gelegene Maille-Grundſtuck ſoll öffent-
lich verkauft werden. Daſſelbe iſt ſeither zu
einer Tabagiewirthſchaft benutzt und eignet
ſich nach ſeiner Lage und bei der außerordentli-
chen Wohlfeilheit des Brennmaterials hier
vorzüglich zu einer Fabrikanlage. Es be-
ſteht aus Wohn und Wirthſchafts Ge-
bauden, einem Hofe, einem Garten und
neun Morgen Ackerland mit Gartenrecht.
Das Ganze bildet eine regelmaßige, zuſam-
menhangende, zwölf Morgen enthaltende
Flache.

Der Bietungstermin wird
Montag den 18. Marz d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
auf der Maille ſelbſt ſtattfinden. Die Be-
dingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 30. Januar 1844.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab,
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert

1) An den Schneidergeſellen Herrm.
Mag in Magdeburg. 2) An Frau v.
Sülzau in Weißenfels. 3) An die
Juſtiz-Kanzlei in Osnabruck. 4) An
Hrn. Stud. Fuß hier. 5) An Hrn. Can
didat Lange in Helmsdorf. 6) An
Hrn. Stud. Otto Richter hier. 7) An
Hrn. Stud. Puſſe in Berlin. 8) An
den Bierbrauer Rutſchmann in Fin-
ſterwalde. 9) An Madame Hellmuth
in Merſeburg. 10) An Hrn. Obriſt
von Saliſch in Erfurt. 11) An Hrn.
Dr. med. Pößlin in Greifswalde.
12) An Hrn. Paſtor Dammköhler in
Kattenſtädt. 13) An Mad. Herting in
Schortau. 14) An Frau Rector Elſte
in Alsleben. 15) An dieſelbe. 16) An
Hrn. Boullanger in Paris. 17) n

Hrn. Advocat Dr. Banſe, ohne Ortsanga
be im hieſigen Briefkaſten vorgefunden.

Halle, den 31. Januar 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Jm Auftrage des Erben des vor kur-
zem hierſelbſt verſtorbenen Jnſtrumentenma-
chers Dreſcher veranlaſſe ich Diejenigen,
welhe Anforderungen an deſſen Nachlaß
haben, ſolche baldigſt bei mir anzumelden,
und Diejenigen, welche noch Zahlungen an
denſelben zu machen haben, ihren Verbind-

lichkeiten bis 1. März d. J. nachzukommen.
Halle, den 25. Januar 1844.

Der Juſtiz- Commiſſarius
Riemer.

12,000 Thlr. nach Befinden mehr,
aus einer Vormundſchaftsmaſſe, ganz oder
getheilt, ſollen gegen pupillariſche Sicherheit S
auf landliche Grundſtucke ohne Mittelsper-
ſon untergebracht werden von dem Juſtiz-
Comm. und Notar Juſtizrath Quinque.
Rathhausgaſſe Nr. 237.

Halle, den 2. Febr. 1844.

Eine Wirthſchafterin mit guten Atteſten
verſehen welche das Milchweſen und alles
was zum Landweſen gehoört, ſehr gut ver-
ſteht, wunſcht ein recht baldiges Unterkom-
men. Näheres bei Frau Henze, Klaus-
ſtraße Nr. 826.

Allen verehrten Jagdfreunden mache ich
die ergebene Anzeige, daß es mir gelungen

iſt ein Zuündnadel-Gewehr nach moglichſter
Vollkommenheit herzuſtellen. Die ganze

Einrichtung iſt leicht begreiflich und ent-
ſpricht vollkommen ihrem Zweck. Zugleich
empfehle ich auch ſchöne Lutticher Damaſt-
Röhre und rheiniſche NußbaumSchafte.

E. Sparig,
Büchſenmacher in Eilenburg.

Noch bemerke ich, daß auch alte Rohre
zu dieſem Zweck können gebraucht werden.

Wagen- Verkauf.
Eine neue Jalouſie-Chaiſe in 8 Druck-

federn, desgl. mehrere neue Droſchken, mit
und ohne Verdeck, ſo wie mehrere Dutzend
engliſche Sattelbaume ſtehen billig zu ver-
kaufen auf dem Neumarkt in Merſeburg
bei dem Sattlermſtr. Kuübler, No. 889.

Da mein Meubles- Magazin jetzt eine
uberaus reiche Auswahl modern und gut
gearbeiteter Meubles aller Arten darbietet,
ſo erlaube ich mir daſſelbe unter Zuſiche-
rung billiger Preiſe zur gefaälligen Beach
tung beſtens zu empfehlen.

H. Kretſchmann.
Halle, Bruderſtraße Nr. 221.

Jn der Goldleiſten- Fabrik
Leipzigerſtraße Nr. 324,

werden Oelgemalde, Kupferſtiche, Stein
drucke, Kreidezeichnungen, Tapiſſerieen,
Haararbeiten, ſowie alle in dies Fach ein
ſchlagende Artikel ſauber und billig unter
Glas und jede gewünſchte Goldleiſtenfaſſung
gebracht; auch werden daſelbſt Oelgemalde
und Kupferſtiche auf das zweckmaßigſte ge
reinigt.

Ein Mauleſel mit Wagen und Geſchirr
ſteht zu verkaufen bei dem Backer Kray
in Beeſenſtäaädt bei Wettin a. d. S.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Drechsler G. Berger jun. Klein
ſchmieden Nr. 947.

S

8 Stück SShochtragende Sauen, (Altpreußen) ſind
Him Gaſthof zum goldenen Pfluge in
Halle zu verkaufen.

S W S e S e
Stadttheater in Halle.

Sonntag, den 4. Februar 1844:
Dritte und letzte allegoriſche

Darſtellung
ſcheinbarer Zauberei

oder die
Wunder der natürlichen Magie

t

humoriſtiſchpoetiſchem Gewande.
Neue Darſtellungsweiſe

gegeben von

W. Ludwig Winter.

Billets zu Abonnementspreiſen ſind bis
Nachmittags 5 Uhr im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg zu haben. Mittelloge 15 Sgr.
Kleine Mittelloge, Parquet und Parterre

Loge 10 Sgr. Seitenloge 9 Sgr.
NB. Um Mißverſtandniſſe zu vermei-

den, gebe ich die beſtimmte Erkaärung, daß
außer der obigen keine weiteren Vorſtellun
gen Statt finden werden.

Zur guütigen Beachtung. Daß ich
kommende Woche allerhand alterthumliche
Gegenſtände, als Perlen, Ringe, Facher,
Uhren, Stoffkleider, Porzellanfiguren, Stock-
knöpfe, rothe Glaſer, gemahlte Fenſterſchei
ben, Oelgemalde, Treſſenmutzen, Damen
ſchmuck, Waffen u. ſ. w. kaufe, zeige ich
hiermit einem hochverehrten Delitzſcher Adel
und einem in und umwohnenden Publi
kum ergebenſt an.

Joſeph Reiter,
wohnhaft beim Gaſtwirth Froöhlich zu
Delitzſch in Halle Promenade No. 1352.

e
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Güter- Verkauf in Oſt u. Weſtpreuſten.
1) Ein adl. Gut in Oſtpreußen mit uüberhaupt 54 Hufen eulmiſch, oder uüber

3240 Morg. magdeburg. Maaß groß, iſt für 22,000 Thlr. mit nur theilweiſer Anzah-
lung zu verkaufen. Es befinden ſich nehmlich dabei 660 Morg. gut beſtandener, eine
nicht unbedeutende Einnahme liefernder Wald, 900 Morg. Bauerland, 180 Morg.
Wieſ., 1500 Morg. Acker od. Boden, 2ter, Zter u. Ater Klaſſe, 1 ganz neue Bren-
nerei, 1 angemeſſenes complett., lebendes u. todtes Jnventarium, ausreichende Gebaude
u. gutes Wohnhaus, 200 Thlr. baare Gefalle, ziemlich gute Obſt-, Gemüſe u. Weide-
Garten. Ziegelei iſt im Bau begriffen.

2) Zwei Vorwerke in Oſtpreuß., mit zuſammen 500 Morg. magd. Land u.
einem Walde von 600 Morg., alles Weizenboden, nebſt neuem Wohnhauſe, Stalle,
Scheune c. ſind fur 14000 Thlr., mit ein. Anzahlung von etwa 5- bis 6000 Thlr.
zu verkaufen.

3) Ein bauerliches Grundſtuck in der Nahe von Danzig, mit 122 Morg.
magd., guten Boden, Torfſſtich, aber etwas ſchlecht. Gebauden, iſt fur 3000 Thlr., mit
etwa blos 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen,

ſo wie eine Maſſe andre, größere, mittlere u. kleinere Landguter u. Grundſtücke zu
ahnlichen, billigen Preiſen, indem hier blos einige beiſpielsweiſe angefuührt worden.

Danzig, den 23. Januar 1844.
Das erſte, große Commiſſ.- u. Central Guter Handlungs-Comptoir des Kaufmanns

G. Voigt.
Von den bereits in No. 237. dieſer Zeitung, vom 10. October v. J. beſchriebe

nen neuen Gähr.Methoden für Branntweinbrennereien, die,
ohne Hefe, zwiſchen 7 bis 800 Alkohol aus den Scheff. Kartoff. liefern, ſind wie
der Exemplare zu 10 Frd'or franco zu haben durch die landwirthſchaftl. Produkt. Groß
Handlung von G. Voigt in Danzig.

Das Haupt Commiſſions Lager der China Silber Waarenaus cer Fabrik der Herren Fordtraun Chriſtoph Co. in

Dresden von Alexander Fiſcher in Leipzig,
Peterſtraße No. 12. Iſte Etage,

ehlt alle Sorten Tiſchmeſſer, Gabeln, Löffel, Schuſſeln, Teller, Brod und Fruchta wie Fruchtſchaalen, Serviettenringe, Fiſchkellen, Kuchenſchaufeln, Becher, ver-

ſchiedene Sorten Leuchter, Lichtſchiffchen, Lichtſcheeren, PlattMenagen von 274 und
6 Glaſern, Zuckerſchaalen, Zuckerkaſten, Zuckerzangen, Glas- und Flaſchenunterſetzer,
Plateaux, Credenzteller von diverſen Größen Caffee und Theegeſchirre 2c., ſo wie
Sporen, Steigbugel, Strickhaken, Nadelbuchſen, Fingerhute, Schnupftabacksdoſen, Ci-

uchſen u. a. m,u ſich dies China Silber einen ungetheilten Beifall, hinſichtlich der
Façon, dem maſſiv gearbeiteten Silber ganz ähnlichen Ausſehens, ſo wie durch den von
vielen Seiten damit gemachten Gebrauch in der Dauerhaftigkeit beim Putzen und bei
der Anwendung in Saäuren zu erfreuen hat, ſo erlaube ich mir, das geehrte Publikum
auf alle darin gearbeiteten, zum wirthſchaftlichen Gebrauch und zu Geſchenken paſſenden
Gegenſtände gufmerkſam zu machen, deren Preiſe ohngefähr z billiger, als von maſſiv
gearbeitetem Silber iſt und ziemlich zur Hälfte des Kaufpreiſes wieder angenommen
werden.

Neue Catharinenpflaumen erhielt Ein Haus, welches neu gebaut und
l midt. uſberſetzt iſt, 4 Stuben und Kammern, 2V r Kuchen, einen gewöölbten Keller, eine

Die letzte Sendung ſehr großer Rugen Steſlmacherwerkſtatt enthält, und fur je
walder Ganſebruſte erhielt idt des Geſchaft iſt veräanderungshalber

G. Goldſchmi haus freier Hand ſchleunigſt zu verkaufen.

Sehr fette Limburger Käſe bei Friedrich Wieprecht,
G. Goldſchmidt. Stellmacher in Reideburg,

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Das Haus Nr. 627. auf dem Alten
Markt ſteht zu verkaufen. Das Nahere

bei der Eigenthuümerin daſelbſt.

Hauben von 7 10 und 15
Sgr. ſind in ganzen Partieen
vorräthig bei

E. Schuffenhauer.

Holzauction.
Mittwoch den 7. Febr., Vormittags 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eins
Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden.

Perücken und Toupée's
fertigt zum billigſten Preis

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405.

Sonntag als den 4. Februar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzmuſik ergebenſt
ein Weber in Hohenthurm.

Penſions-Geſuch.
Auswartige Eltern, die geſonnen ſtnd

ihre Tochter in Penſion zu geben, finden
fur ein billiges Honorar ein Unterkommen,
wobei ſie zugleich in allen weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten im Schneidern, Weiß-
nahen u. ſ. w. Man bittet ſich zu melden
Ranniſche Straße Nr. 538, 2 Treppen
hoch.

G e e 45 S SS Heute Quartett, Sonntag und
S Montag Nachmittag Concert im Hö- S

G tel de Prusse. SS äääää äAlle Tage gute friſche Kuhmilch, die
Kanne zu 1 Sgr., iſt zu haben bei dem
Tiſchler Schmilinsky, wohnhaft in der
Geiſtſtraße bei Hrn. Kaiſer Nr. 1285.

Haben die im 23ſten Stuck des Cour.
zum Verkauf ausgebotenen ſtarken vrauch-
baren Pferde bei den 3 todtgeſtochenen,
oder bei den noch im Dorfe ſtehenden 3
verdachtigen geſtanden

Mehrere offene und recht
vortheilhafte Stellen in ſehr ver
ſchiedenen Faächern, excl. Geſinde, hat
Auftrag nachzuweiſen das VerſorgungsBu-
reau von H. Dankworth in Berlin
Jüdenſtraße Nr. 45.



e
S 2

Beilage zu Nr. 29
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 3. Februar 1844.

Frankreich. Nachdem nunmehr die diesjährige Beſetzung der Beſchäl
Paris, d. 28. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der De-

pütirtenkammer iſt der Schlußparagraph des Adreſſe- Entwurfs
trotz der verzweifelten Anſtrengungen der Legitimiſten und der
Linken ohne Amendements angenommen worden. Die Adreſſe
ſelbſt im Ganzen iſt hierauf im geheimen Skrutinium mit 220
Stimmen gegen 190 durchgegangen. Miniſterielle Majoritat:
Dreißig. Thiers und Salvandy haben gegen den Schluß-
paragraph votirt Lamartine hat eine lange Rede gehalten,
die Wallfahrt nach Belgrave- Square zu entſchuldigen. Die
konſervativminiſterielle Partei ließ ſich indeſſen nicht irre lei-
ten das entſcheidende Wort „brandmarken“ iſt in der Adreſſe
ſtehen geblieben. Die Kammer hat lange kein wichtigeres
Votum abgegeben.

Man vermuthet, daß in Folge des geſtrigen Votums der
Kammer mehrere Deputirte von der legitimiſtiſchen Partei aus-
treten werden.

Die miniſterielle Majoritaät von 30 Stimmen iſt faſt die
ſchwachſte, die ſeit 1830 bei den Adreſſedebatten vorgekommen
iſt; nur 1839 war ſie noch geringer, naämlich von 13 Stim-
men; das Miniſterium Molé glaubte damals, mit einer ſo
wenig zahlreichen Majorität nicht am Ruder bleiben zu koön-
nen; es reſignirte. Aehnliches beſorgt man zwar diesmal nicht
vom Miniſterium Guizot; auffallend bleibt jedoch immer, daß

r Phalanx durch ſo viele Deſertionen geſchwächt
erſcheint.

Hr. Guizot war heute fruh ſchon um 9 Uhr in den
Tuilerien; er hatte eine lange Konferenz mit dem König; es
verbreitet ſich das Gerucht, Guizot verlange die Auflöſung der
Kammer und biete ſeine Demiſſion an, falls der König nicht
dazu einwilligen wolle.

Vermiſchtes.
Breslau. Am 27. Jan. Morgens wurde in dem

Halbgeſchoß des hieſigen Regierungsgebäudes der Geruch von
angebrannten Gegenſtänden wahrgenommen, und es ergab ſich
bei näherer Nachforſchung, daß derſelbe aus der Calculatur
der zweiten Abtheilung der königl. Regierung komme. Hier
fanden ſich denn auch einige hundert angebrannte Aktenſtuücke.
r die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt ge-
vorden.

Jn England geht man jetzt mit dem Plane um, an der
Mürndung der Themſe und auch an anderen Punkten, wo die
Ufer zur Anlegung von Befeſtigungsbauten ungeeignet oder
zum Schutze gegen feindliche Angriffe nicht genugend ſind, auf
de Pfeilern eiſerne Jnſeln mit Geſchütz Batterien zu er
richten. Aehnliche Bauten zur Errichtung von Leuchtfeuern
haben den Gedanken an die ne NAusfuhr-barkeit bereits wiegen ie Hand gegeben und ſeine Ausführ-

St. Schldſch. 3 102 101 Eiſenbahnen-
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170 169Oblig. 30. 4 1021 do do P. Obl.! 11103/,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 184 182Seehandl. 905 90 do. do. P. Obl, 4 303
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 144Schldvſchr. 3*/, 1005 do. do. P. Obl.. 4 1103Brl. St. Obl. 377102 101 Düſſ. Elberf. 5 85
Dnj. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.! 4 98
Wſtpr. Pfbr. 3 101 Rheiniſche s 179Grßh. Poſ. do. 4 1058 ſpdo. do P. Obl.) 4 0998
do. do. 10017, Sr. Frankf. s 148Oſtpr. Pfbr. 3 11033 do. do. P. Obl. 4 11037

Pomm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 4 119 l118
K.-u. Nm. do. 3 1017 do. L B.v. eing. 116 1115
Schleſ. do. 312101 S8SStett. A. 1122

do. do. B. 12Gold al marc. S21 Magd. Hlbſt. 4 121,*Frdrchsd'or. is' 13 u Brel Schw.

And. Goldm. tà 5 Thlr. 112 1 1/, Freib. 120 1139
Disconto. 3 4

Station zu Beiderſee erfolgt iſt, dürfte es den Züchtern, die nicht
ſofort die aufgeſtellten Beſchäler in Augenſchein nehmen können,
vielleicht nicht unlieb ſein etwas Näheres über dieſelben zu erfah
ren weshalb deren National hierbei erfolgt:

1) Pindar, hellbraun, 5 Fuß 8 Zoll Loch, engliſcher Abkunft,
von Hamilton aus der Patava, einfarbig, vollſtändig pro
portionirt, ſchön gehalſet, knochig und ſehr muskulös, bei
vieler Federkraft in allen Bewegungen.

Ein ausgezeichneter Beſchäler, von hohem Werth, um
ſo mehr, als er ſeine Eigenſchaften treu vererbt. Deckt
für 2 Thaler.

2) Albanus, Dunkel -raſſe, braun, 5 Fuß 3 Zoll hoch, arabi
ſcher Abkunft, von Ardan aus der Aline.

Ardan, National: Araber hat nur Ausgezeichnetes ge
liefert und dürfte ſich der Albanus für jedes Bedürfniß der
Zucht als Beſchäler eignen, da er eben ſo elegant, als pras
tiſch iſt. Deckt zu 1 Thaler.

3) Albani, hellbraun, 5 Fuß 3 Zoll hoch, engliſcher Abkunft,
vom Trumpator, aus der Armovica, von ſtarkem Knochen-
bau, Muskelreichthum und tadelloſen Bewegungen. Trumpa-
tor hat viel zu der hohen Stufe der Veredelung beigetragen,
auf welcher ſich, wie die jährlich höher ſteigenden Verkaufs
Preiſe am ſicherſten beweiſen, Graditz befindet, und dürfte
auch deſſen Nachkomme für die Zucht unſeres Kreiſes von
beſonderm Nutzen ſein. Deckt zu 1 Thaler.

Die diesjährige Beſetzung der Station Beiderſee dürfte unleugbar,
als vorzüglich gelten und da in dieſem Jahre die Hinderniſſe be
ſeitigt ſind die das Jahr 1842 für alle Zweige der Landwirth-
ſchaft des Kreiſes drückend mit ſich führte ſo läßt ſich mit Sicher
heit eine angemeſſene Benutzung derſelben für die Vermehrung
und Verbeſſerung der hieſigen Pferdezucht erwarten. X.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. Febr.

Pr. Cour.Brief d Actien. st.Fonds. sf
Brief. Geld. Gem.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregß. Selde.

Stadt Zürch
Hr. Rentier v. Weitzenberg a. Riga.
Hr. Schulrath Gottſchalk a. Dresden.

Hr. Seminardirektor v. Hagemann a. Schottland.
Hr. OAmtm. Gießler a. Celle.

Hr. Rittergutsbeſ. Canoy

Halle, den 1. Febr. r a a. t mWe g. atz a. Leipzig. r. Lithograph Platner a. Braunſchweig-Rogren n 7 F Hrrnu. Kaufl. Poppe a. Berlin, Delius a. Düren, Baſel a. Naum
Gerſte 2 6 1 burg Beuermann a. Kaſſel.Hafer 20 2 22 6 Goldnen Ring Die Hrin. Kaufl. Teichert a. Berlin, Michaelis a.Magdeburg den 1, Febr. (Nach Wiſpeln) e Philipſon a. Magdeburg. Hr. Oekon., Karus a.

endeleben.Weizen 40 48 Gerſte 28 29 a Ka 2Roggen e Hafer 17 Goldnen Löwen: Hr. Tonkünſtler Eskens a Lechenich. Die Hrrn.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Nr. 3 und 2 Zoll.am 1. Febr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.Rath Schönewald a. Merſeburg Die
Hrrnu. Kaufl. Moll a. Cöln, Einhaupt a. Aachen, Bacherer a. Frank

Hr. Rentier Walther a. Leipzig.
Mad. Laßberg u. Hr. OAmtm. Heyne a. Dresden.
furt a. M Schmidt a. Hamburg.

Eisleben.

Kaufl. Overmann
Allſtedt.

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn

zig

Kaufl. Dietze a. Qualendorf, Schlutius a. Halberſtadt, Schrader a-
Hr. Gutsbeſ. Sänger a. Eilenburg.

ther a. Wittenberg.
Stadt Hamburg Hr. Graf v. Hartig a. Kaſſel.

Geuſoau a. Farnſtedt.

Hr. Partik. Wak

Hr. Major von
Hr. Partik. Schierbaum a. Wien. Die Hrrnu.

a. Naumburg Kohl a. Altenburg Kronthal a.

Die Hrru. Kaufl. Otto a. Naumburg Müller
a. Nordhauſen Bernſtein a. Kaſſel.

Die Hrrn. Kaufl. Künzel a. Heilbronn Klingen
berg a. Remſcheid

Hr. Baron v. d. Anſenburg a. Anſenburg.
Werner a. Erfurt. Hr. Verwalter Bayer a. Leip

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der letzten Halfte des Monats Ja-
nuar d. J. ſind im Packraume des zwi-
ſchen Halle und Caſſel courſirenden Fahr
Poſtwagens mehrere Goldſtucke gefunden
worden.

Der Eigenthumer, der ſich jedoch genu-
gend auszuweiſen hat, wird zur Empfang-
nahme aufgefordert. Derſelbe hat die aus
der Bekanntmachung und ſonſt erwachſenden
Koſten zu tragen.

Halle, den 1. Februar 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Bitterfeld vor dem Muhl-

thore an der Berlin-Kaſſeler Chauſſee
belegene, unter Nr. 47. des Hypotheken-
buchs der Amtsvorſtadt Bitterfeld ein-
getragene, der verehelichten Tuchfabrikantin
Johanne Caroline Liebezeit geborne
Stock zugehörige Wohnhaus nebſt Scheu-
ne, Stallgebauden, verdeckter Kegelbahn,
Hofraum mit Brunnen und zwei Thorein
fahrten, einem Stuckchen Garten und ei
ner eingezaäunten Wieſe, worin unter der
Firma: Gaſthof zur Stadt Hamburg
Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wird,
nach Abzug der Laſten und Abgaben abge-

W

ſchätzt auf 5595 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver-
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſoll auf

den 18. Julius 1844 Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 15. Decbr. 1343.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Rothe.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Ein junger Menſch kann zu Oſtern in
die Lehre treten bei dem chirurgiſchen Jn
ſtrumentenmacher Riemer, Bruderſtraße
Nr. 207.

Eine Partie guter Zuchtſchaafe weiſt
zum Verkauf nach der Einwohner

Korge in Ammendorf.

Streichzündhölzer
1000 Stück in Schachteln 2 Sgr.,
in Papier 2 Sgr. bei F. A. Hering.

m

man

Zwei Stuben mit Kammer, Küche und
Zubehör, ſind zum 1. April c., kl. Sand-
berg Nr. 255. zu vermiethen.

Geräucherte fette Häringe
in friſcher Zuſendung empfiehlt Boltze.

Emaeillirtes Kochgeſchirr von
Eiſenblech empfiehlt in allen Gattungen

J. C. Wölcke,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

m V
Ein junger Menſch kann unter annehm

lichen Bedingungen in die Lehre kommen
bei Ed. Lindner, Uhrmacher.

(Freiimfelde.) Sonntag den 4. Ge-
ſellſchaftstag, wozu ich ergebenſt einlade.

P. de Boucheé.

Ein ſolider, geübter, erfahrner Schrei
ber findet als Secretär, und ein junger Mann
von außerhalb als Bediente Unterkommen
durch Commiſſionär J. G. Fiedler in Halle.

Eine Ladendemoiſelle welche ſchon in
Verkaufs am liebſten Material Geſchäften
ſervirt hat, findet Anſtellung durch J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

A
d r

Ein Hausmädchen, eine dergleichen, die
in der Küche nicht unerfahren iſt, welche
ehrlich und reinlich ſind, finden zum 1. April
ihr Unterkommen Leipzigerſtraße Nr. 254.
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